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Die schriftliche Stundenreflexion

(anzufertigen im Anschluss an Un​terrichtsbesuche, die im Rahmen von bewerteten Modulen durchge​führt wer​den, Umfang i.d. Regel 1 Seite, Abgabe bis 14 Tage nach dem Unterrichtsbesuch)

In der abschließenden schriftlichen Stundenreflexion sollen die aus der Unterrichtsdurchführung, der eigenständigen Erstreflexion und dem Beratungsgespräch gewonnenen zentralen Erkenntnisse kurz zusammengefasst werden. Dabei soll im Sinne einer Schwerpunktbildung unter den unten aufgeführten Punkten eine Auswahl getroffen und gegebenenfalls eine Spezifizierung vorgenommen werden. Die Auswahl kann mit dem Ausbilder/der Ausbilderin abgestimmt werden. Das Hauptaugenmerk sollte in jedem Fall auf der Vorsatzbildung liegen.

· Stellungnahme zur Angemessenheit von Zielen und Inhalten des Unter​richts unter Bezugnahme auf Planung und Verlauf. Erwägung möglicher Alternativen

· Stellungnahme zur Angemessenheit der methodischen Entscheidun​gen(besonders auch der Differenzierungsmaßnah​men) un​ter Bezugnahme auf Planung und Verlauf. Er​wägung mög​licher Alter​nativen

· Einschätzung des Arbeitsverhaltens der SuS (auch einzelner), der Lerner​geb​nisse (Lernziele erreicht?), des Unterrichtserfolgs insge​samt bzw. in einzelnen Unterrichtsphasen, der Kommunikation und Interaktion im Unterricht

· Reflexion aufgetretener Schwierigkeiten und Störungen, Erwägung von Al​ternati​ven 

· Reflexion des Lehrerverhaltens

· Sonstige Beobachtungen und Besonderheiten 
· Stellungnahme zum gewählten Schwerpunkt (gilt nicht für ausführliche Vorbe​reitungen)
· Vorsatzbildung(verbindlich)
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